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Das weltweit älteste AKW - der Pannenreaktor in Beznau / mehr dazu auf Seite 4 / Foto Aernschd Born

Liebe NWA-Mitglieder, 
liebe Gönnerinnen und 
Gönner, Leserinnen 
und Leser

Bei mir sind es nun 
37 Jahre her, seit ich 
mich als 11-jähriger 
Gymeler der überpar-
teilichen Bewegung 
gegen AKW (UeBA) 
anschloss. Seither 
folgten Höhepunkte 
und Niederlagen. NWA 
SO gibt es seit 2009, 

NWA Schweiz seit über 4 ½ Jahrzehnten.

Während die Halbwertszeit von AKW-
Brennstäben berechenbar bleibt, scheint 
diejenige der Erinnerungen an die tragi-
schen AKW-Katastrophen ständig kürzer 
zu werden. Sind die Unfälle in Saint-
Laurent, Wladiwostok, Gore, Tscherno-
byl (Super-GAU), Tomsk-7 / Sewersk, 
Tokaimura, Fleurus, Fukushima (Super-
GAU) bereits in Vergessenheit geraten?

Das Schweizer Parlament hat in letzter 
und aktueller Zusammensetzung den 
Ausstieg aus der Atomenergie beschlos-
sen. Vorschläge für eine griffige Ener-
giestrategie mit erneuerbaren Energien 
sind in der Pipeline. Ein reaktionäres und 
fortschrittfeindliches Nuklear-Forum setzt 
mit anderen Rückständigen weiterhin auf 
die Nuklearenergie.

Am 18. Oktober 2015 ist entscheidend, 
dass eine Mehrheit der Parlamentsmit-
glieder die Zukunft erneuerbar gestal-
tet – ohne Atomenergie. Es wird knapp 
und jede Stimme zählt! Danke für die 
Unterstützung!

Herzliche Grüsse

Philipp Hadorn 
www.philipp-hadorn.ch

Liebe Stimmbürgerin 
Lieber Stimmbürger

Am 18. Oktober wählt 
die Schweiz ein neu-
es Parlament. Für 
die künftige Energie-
versorgung unseres 
Landes werden das 
bedeutende Wahlen 
sein. Richtungswah-
len. Denn es stehen 
folgenschwere Ent-
scheide an. 

Befristung von AKW-Laufzeiten!

Das neue Parlament wird beispielswei-
se beschliessen, ob die Laufzeit unserer 
Atomkraftwerke befristet wird, oder ob 
Schweizer AKWs noch ewig laufen sollen. 
Dies ist eine Frage von enormer Tragweite. 
Denn schon heute zählen die Schweizer 
Atommeiler zu den ältesten der Welt und 
sind ein gewaltiges Sicherheitsrisiko für 
die Schweiz. Immer mehr Mängel treten 
zu Tage, doch das Eidgenössische Nuk-
learisicherheitsinspektorat (ENSI) ist of-
fenbar nicht willens, Atomkraftwerke mit 
Sicherheitsmängeln zu schliessen.

Wer kommt an die Kasse? 

Das ist aber längst nicht die einzige Wei-
chenstellung. Wird der Strom künftig im-
portiert oder aus Schweizer Sonnenener-
gie gewonnen werden? Wird es griffige 
Vorgaben an die Stromversorgungsun-
ternehmen geben, damit sie aktiv gegen 
Stromverschwendung angehen werden? 
Wird die Förderung von Sonnen-, Wind- 
und Wasserkraft ausgebaut oder bleibt die 
Investitionssicherheit weiterhin das Privi-
leg der Atomkraftwerkbetreiber? Müssen 

die Atomkraftwerkbetreiber sich endlich 
auch für grosse Unfälle versichern? Müs-
sen sie endlich genügend Geld für die Ent-
sorgung und den Rückbau ihrer gefährli-
chen Anlagen aufbringen, oder werden die 
Steuerzahler dereinst für die Aufräumar-
beit zur Kasse gebeten?

Positive Aspekte für die Schweiz

Für NWA sind die Antworten auf diese 
Fragen klar. Es gilt jetzt die Weichen für 
eine erneuerbare Zukunft zu stellen. Die 
Schweizer AKWs sind möglichst rasch 
abzustellen und die einheimische Versor-
gung mit Sonnenenergie zügig auszubau-
en. Der Zeitpunkt dafür ist gut. In Europa 
herrschen grosse Überkapazitäten an 
Elektrizität. Atomstrom ist nicht mehr billi-
ger. Es gäbe sogar positive wirtschaftliche 
Effekte für die Schweiz. Denn ohne den 
überschüssigen Atomstrom, könnte sich 
die schlechte Rentabilität der Schweizer 
Wasserkraftwerke wieder verbessern. 

Wählen Sie!

Deshalb gilt es Leute zu wählen, die sich 
zusammen mit NWA auf den Weg in die 
erneuerbare Zukunft machen. Leisten 
auch Sie einen Beitrag zu einer umwelt-
freundlichen und sicheren Zukunft: Hel-
fen Sie uns! Geben Sie Ihre Stimme Po-
litkerinnen und Politiker welche sich im 
NWA engagieren! Die Weichen werden 
jetzt gestellt. Jede Stimme zählt.

Beat Jans

Gemeinsam auf 
dem Weg in die 
erneuerbare  
Gegenwart!

NWA Schweiz
Wechsel in der Geschäftsstelle

Nach langjähriger Arbeit verlässt 
Dave Sarasin das Sekretariat von 
NWA Schweiz auf Ende September. 
Zusammen mit Aernschd Born war 
Dave dabei, als die Geschäftsstellen 
von NWA Schweiz und TRAS profes-
sionell aufgebaut wurden. Seither 
hat er Sekretariat und Mitglieder- 
administration in festen Händen  
gehalten. Alles ist bestens und klar 
geordnet. Die Nachfolge kann somit 
reibungslos verlaufen.

NWA dankt Dave Sarasin für die 
grosse geleistete Arbeit.

EDITORIAL

Richtungswahlen 
konkret!

EnergiewenderInnen nach Bern!
Wahlen 2015
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Andreas Fischer
Präsident NWA Aargau,
Liste 5a, www.liste-5.ch/liste-5/
andi-fischer

Jonas Fricker
Liste 5a
www.jonasfricker.ch

Colette Basler
Liste 2a
colette-basler.spschweiz.ch

Jürg Knuchel
Liste 2a
www.juerg-knuchel.ch

Rita Haudenschild 
Grüne, Liste 9, Grossrätin
viele Mühleberg-Vorstösse im GR 
Gemeinderätin Köniz
www.ritahaudenschild.ch

Aline Trede, bisher
Grüne, Liste 9
seit Beginn bei NWA-Bern aktiv 
dabei, www.alinetrede.ch

Beat Flach, bisher
Vorstand NWA Aargau
Liste 7a, www.beatflach.ch
und in den Ständerat

Irène Kälin, Grossrätin  
Liste 5a, Präs. Verein Beznau  
Verfahren, www.irenekaelin.ch
und in den Ständerat

Pascale Bruderer
SP, bisher (kein NWA-Mitgl.)
www.pascale-bruderer.ch
in den Ständerat

Cédric Wermuth
Liste 2a
bisher
www.cedricwermuth.ch

Christa Debrunner
Liste 5a
www.liste-5.ch/liste-5

Max Chopard
Liste 2a
bisher
www.max-chopard.ch

Gertrud Häseli
Liste 5a
www.gertrudhaeseli.ch

Monika Küng
Liste 5a
www.monikakueng.ch

Jolanda Oberle
Liste 5a
www.jolanda-oberle.ch

Robert Obrist
Liste 5a
www.robertobrist.ch

Maja Haus
Liste 5b
www.jungegruene.ch

Itamar Piller
Liste 5b
www.jungegruene.ch

Arsène Perroud
Liste 2a
www.arseneperroud.ch

Claudia Rohrer
Liste 2a
www.sp-bezirk-rheinfelden.ch/cr/

Gabriela Suter
Liste 2a
www.gabrielasuter.ch

Hanna Byland
Liste 7b
www.junge.grunliberale.ch

Viviane Hösli
Liste 2a
www.vivianehoesli.ch

Connie Fauver
Liste 5a
www.conniefauver.ch

Kathrin Bertschy
GLP, Liste 13, bisher
NWA-Mitglied
www.kathrinbertschy.ch

Regula Rytz, bisher
Grüne, Liste 9
www.regularytz.ch

Jürg Joss, SP, Liste 4
die Schliessung von Mühleberg 
ist auch ihm zu verdanken
www.juergjoss.ch

Nadine Masshardt
SP, Liste 4, bisher / bei jeder  
Anti-AKW Demo dabei
www.nadinemasshardt.ch

Christoph Grimm
glp, Liste 13
www.be.grunliberale.ch

Pierre Amstutz
Grüne, Liste 9, Grossrat 
viele Mühleberg-Vorstösse im GR
www.pierreamstutz.ch

Antonio Bauen
Grüne, Liste 9, Grossrat
viele Mühleberg-Vorstösse im GR
www.antoniobauen.ch

Hans Stöckli, bisher
SP, www.sp-ps.ch/de/person/
hans-stoeckli 
in den Ständerat

Christine Häsler
Grüne, Nationalrätin
www.christinehaesler.ch
und in den Ständerat

Jürg Grossen
Grünliberale, Nationalrat
www.juerg-grossen.ch
und in den Ständerat

Yahia Hassan Bajwa
Liste 5a
www.grueneaargau.ch

Markus Dietschi
Liste 5a
www.liste-5.ch/liste-5

Andreas Thommen
Liste 5a
www.ecopop.ch

Kathrin Fricker
Liste 5a
www.liste-5.ch

Die folgenden Parteien setzen sich aktiv 
für eine Energiewende mit Schliessung 
der AKW ein.

Sozialdemokratische Partei SP, Liste 2a, 2b

Grüne, Liste 5a,5b

Grünliberale GLP, Liste 7a, 7b      

 

Die folgenden Parteien setzen sich aktiv für 
eine Energiewende mit Schliessung der AKW 
ein.
• Sozialdemokratische Partei SP,  
    Liste 3,4,5,6
• Grüne, Liste 9, 10
• Grünliberale GLP, Liste 13, 14, 15
• Evangelische Volkspartei EVP,  
    Liste 16, 17
• Piraten, Liste 22
• Partei der Arbeit, Liste 25

Wählen Sie diese NWA-Mitglieder in den Nationalrat!

NWA Aargau  

NWA Bern  

www.nwa-ag.ch

www.nwa-bern.ch

Wählen Sie unsere Mitstreiterinnen und Mitstreiter in den National- und Ständerat!

Diese NWA-Mitglieder  

versprechen: 

«Ja, ich setze mich für die 

Energiewende und einen 

schnellen Ausstieg aus der 

Atomkraft mit verbindli-

chen Abschaltdaten ein!»
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Beat Jans, bisher
Präsident NWA Schweiz
SP, Liste 5
www.beatjans.ch

Mirjam Ballmer
Vorstand NWA Schweiz
BastA!, Liste 8, Grossrätin
www.mirjamballmer.ch

Kerstin Wenk
NWA-Mitglied
SP, Liste 5
www.kerstin-wenk.ch

Silvia Schenker, bisher
SP, Liste 5w
www.silviaschenker.ch

Anita Fetz, bisher
SP
www.fetz.ch
in den Ständerat

David Wüest-Rudin
glp, Vorstand NWA Region Basel
www.wueest-rudin.ch
in den National- und Ständerat

Maja Graf, bisher
Vorstand NWA Schweiz
Grüne Liste 7
www.mayagraf.ch

Christoph Hänggi
NWA-Mitglied
SP, Liste 2, Landrat
www.christoph-haenggi.ch

Martin Rüegg
SP, Liste 2, Landrat
www.martinrueegg.ch

Ruth Gonseth
Grüne Panther, Liste 70
www.gruenepanther-bl.ch

Philipp Hadorn, bisher
Präsident NWA-Solothurn
SP, Liste 4
www.philipp-hadorn.ch

Michael Sebel
Vorstand NWA-Solothurn
glp, Liste 2
www.so.grunliberale.ch

Martin Flury
bdp, Liste 1
www.bdp.info/so/de/menschen/
martinflury

Fränzi Burkhalter-Rohner
SP, Liste 4
Kantonsrätin
www.sp-so.ch/fraenzi.burkhalter

Franziska Roth
SP, Liste 4, Kantonsrätin 
Gemeinderätin Solothurn
www.sp-so.ch/franziska.roth

Felix Glatz-Böni
Grüne, Liste 10
www.felixglatzboeni.ch

Theres Dietiker
Liste 21
evp, www.evp-so.ch

Roberto Zanetti, bisher
SP, NWA-Mitglied
www.roberto-zanetti.ch
in den Ständerat

Bea Heim, bisher
SP, Liste 4
www.beaheim.ch

Barbara Wyss Flück
Grüne, Liste 10
www.barbarawyss.ch

Laura Gantenbein
Junge Grüne, Liste 26
www.jungegruene.ch/personen/
laura-gantenbein

Niels Kruse
Junge Grüne, Liste 26
www.jungegruene.ch/personen/
niels-kruse

Christoph Wydler
Vorstand NWA Region Basel
EVP, Liste 4
www.evp-bs.ch

Oswald Inglin
Vorstand NWA Region Basel
CVP, Liste 7, Grossrat
www.osi-inglin.ch

Christian Egeler
Mitglied NWA Region Basel
FDP, Liste 1, Grossrat
christian.egeler.ch

Remo Gallacchi
Mitglied NWA Region Basel
CVP, Liste 7, Grossrat
www.cvp-bs.ch

Michelle Lachenmeier
Mitglied NWA Region Basel
jgb, Liste 21, www.jungegrüne.ch/
personen/michelle-lachenmeier

Oliver Thommen
Mitglied NWA Region Basel
jgb, Liste 21, www.jungegrüne.ch/
personen/oliver-thommen

Claude Janiak, bisher
SP, NWA-Mitglied
www.janiak.ch
in den Ständerat

Hanspeter Mathys
SP 60+
www.sp-so.ch/hanspeter.mathys

Daniel Urech
Grüne, Liste 10
www.daniel-urech.ch

Die folgenden Parteien 
sprechen sich ausdrück-
lich für eine Energiewen-
de mit Schliessung der 
AKW und einem Ausbau 
der erneuerbaren Energi-
en aus. 

Es sei darauf hingewiesen, 
dass nur die Energie-The-
matik berücksichtigt wird. 
NWA nimmt gegenüber an-
deren Punkten der Partei-
programme keine Stellung.

• Bündnis Grüne BastA!

• Junges grünes Bündnis  
     nordwest

• SP Kanton Basel-Stadt

• JUSO Basel Stadt

• Junge Grünliberale U33  
    glp

• Grünliberale Wirtschaft  
    glp

• Grünliberale glp

• Evangelische Volkspartei  
    EVP

Die folgenden Parteien sprechen sich ausdrücklich für 
eine Energiewende mit Schliessung der AKW aus. 
Es sei darauf hingewiesen, dass nur der Aspekt Energie ver-
anschaulicht wird. NWA spricht sich nicht zu den anderen 
Punkten der Parteiprogramme aus.
• Sozialdemokratische Partei 
    und Gewerkschaften (SP), Liste 2
• JungsozialistInnen (JUSO), Liste 22
• Evangelische Volkspartei EVP, Liste 4
• Grüne Baselland, Liste 7
• Grüne Panter, Liste 70
• Junges grünes Bündnis nordwest, Liste 77
• Grüne-Unabhängige, Liste 10
• Grünliberale Partei (glp), Liste 11

Die folgenden Parteien sprechen sich ausdrücklich für 
eine Energiewende mit Schliessung der AKW aus. 
Es sei darauf hingewiesen, dass nur der Aspekt Energie ver-
anschaulicht wird. NWA spricht sich nicht zu den anderen 
Punkten der Parteiprogramme aus.

• Grünliberale Partei (glp), Liste 2
• Sozialdemokratische Partei (SP) Reg Süd/West, Liste 4
• Sozialdemokratische Partei (SP) Reg Nord/Ost, Liste 5
• Sozialdemokratische Partei (SP) 60+, Liste 8
• Junge SP Region Olten (JSPO), Liste 9
• JungsozialistInnen, Liste 12
• Grüne, Liste 10
• Junge Grüne, Liste 26
• Evangelische Volkspartei EVP, Liste 21

NWA Region Basel 

NWA Solothurn  

Wählen Sie diese Mitstreiterinnen und Mitstreiter des Kantons Basel-Stadt nach Bern!

Wählen Sie diese Mitstreiterinnen und Mitstreiter des Kantons Basel-Landschaft nach Bern!

Wählen Sie diese NWA-Mitglieder nach Bern!
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   25. November 2015, 19 Uhr
   Basel
   Murbacherstr. 34 
   (NWA-Sekretariat)

   NWA Region Basel 
   Mitgliederversammlung

   Referat von Kaspar Müller,  
   Präsident von Ethos, über die   
   Klage gegen zwei AKW wegen  
   Bilanzfälschung 

   www.niewiederakw.ch >
   auf Seite NWA Region Basel

Andi Fischer
Grossrat 
Präsident NWA-Aargau

Iris Frei legte erfolgreich alle AKW der Schweiz still, ohne dass es dunkel wurde.

Was für ein Sommer! 
Damit ist für ein-
mal nicht das heisse 
Wetter gemeint, son-
dern die unglaubliche 
Pannen-Serie des 
AKW Beznau: Falsch 
produzierter Ersatz-
deckel, ungenügende 
Hochwassersicher-
heit, Materialunre-
g e l m ä s s i g k e i t e n 
beim Reaktordruck-
behälter usw. Je län-

ger je mehr zeigt sich, was wir schon seit 
Jahren verkünden: Dem ältesten Meiler 
der Welt ist nicht mehr zu helfen. NWA- 
Aargau fordert deshalb unmissverständ-
lich: Das AKW Beznau darf nicht mehr 
ans Netz, sondern gehört stillgelegt.

Es begann im Mai 

Der gelieferte Ersatzdeckel für den Re-
aktordruckbehälter für Beznau 1 hatte 
falsche Dimensionen und musste ange-
passt werden. Bereits damals hätte das 
ENSI einschreiten müssen. Es kann doch 
nicht sein, dass an diesem wichtigen 
Teil der Anlage rumgebastelt wird. Als 
Nächstes folgte die Meldung, dass das 
AKW im Bereich Hochwassersicherheit 
nachbessern muss, insbesondere beim 
neu erstellten Gebäude für die Notstrom-
versorgung. Für einmal schaute das ENSI 
hin, liess den Betrieb aber wie gewohnt 
weiterlaufen. 

Unregelmässigkeiten

Dann machte der Hitzesommer Beznau zu 
schaffen. Da die Kühlung mit Aarewasser 
bewerkstelligt wird, musste die Leistung 
reduziert werden. Mitten in den Sommer-
ferien platzte eine veritable Bombe: Beim 
Reaktordruckbehälter wurden im Materi-
al Unregelmässigkeiten festgestellt, die 
vielleicht schon seit der Inbetriebnahme 
bestehen. Leider kann dies nicht mehr 
nachvollzogen werden, da gemäss AXPO 
genau für diesen Bauteil Unterlagen über 
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die Herstellung fehlen. Eine unglaubliche 
Dokumentationslücke, die zudem vom 
ENSI gut ein Jahr verschwiegen wurde. 
Dass dann auch die von Greenpeace 
geforderte unabhängige Untersuchung 
vehement abgelehnt wurde, passt wie 
die Faust aufs Auge und auch bei der 
Erdbebensicherheit wurde offenbar ge-
schummelt, was nun vor Gericht einge-
klagt wird.

Das nukleare Klumpenrisiko

All diese Vorfälle – wie auch die Tatsa-
che, dass im August für wenige Tage alle 
fünf Atomkraftwerke der Schweiz keinen 
Strom liefern konnten – machen klar: Die 
Atomkraft wird für die Energieversorgung 
der Schweiz je länger je mehr zum Klum-
penrisiko. Es braucht deshalb dringend 
einen verbindlichen Ausstiegsplan, der 
aufzeigt, wann welche Kapazitäten er-
setzt werden. 
Dass die Energiewende innert nützlicher 
Frist möglich ist, zeigte Iris Frei anläss-
lich der Mitgliederversammlung von 
NWA-Aargau am entsprechenden Simu-
lator in der Umweltarena Spreitenbach. 

Ins gleiche Horn stiess auch der Autor 
des vielbeachteten Buches „Kraftwerk 
Schweiz“ Anton Gunzinger an zwei Ver-
anstaltungen in Baden und Aarau. 

Fazit 

Die Wahlen im Herbst sind richtungs-
weisend. Wir brauchen in Bern eine 
Mehrheit für die Energiewende. Jede 
Stimme zählt und wir müssen alle 
verfügbaren Kräfte mobilisieren! Wer 
wählbar ist, kann auf unserer nigel-
nagelneuen Webseite nachgelesen  
werden.

Andreas Fischer 
Nationalratskandidat Aargau, Liste 5a

Es braucht dringend 
einen verbindlichen  
Ausstiegsplan.

Was macht ein alter Besetzer von  
Kaiseraugst mit einem 1933 erbauten 
Einfamilienhaus, das mit damals übli-
chen 25 cm Backsteinmauern, einem 
Kohlekeller umgenutzt als Heizöltank, 
mit Gusskessel und Schwerkraft Radia-
toren ausgestattet ist und viel Energie 
benötigt?

Nun, er versucht, den Energiewendeplan 
Schritt für Schritt umzusetzen. Auch beim 
Stromverbrauch muss etwas passieren: 
5000 kWh pro Jahr sind zu viel!

Das Haus wurde isoliert. Auf das auf-
gestockte Dach kam eine Solar- und 
Fotovoltaik-Anlage (3,6 kWp). Im Keller 
steht nun eine Pelletheizung. Die Bilanz 
dieses Hauses, das bald 83 Jahre alt 
ist, sieht jetzt energetisch wie folgt aus:  
Siehe Tabelle unten!

Beim Strom ist anzufügen, dass wir pro 
Jahr nun nur noch ca. 2000kWh verbrau-
chen, was unsere 25 m2 Stromkollekto-
ren locker erzeugen. So sind wir also per 
Jahressaldo auch Strom-Produzent!!

Fazit: 82 alt und 100 % erneuerbar mit mehr 
Nutzfläche, höchstens noch einem Viertel 
des ursprünglichen Energieverbrauchs und 
zusätzlicher Stromproduktion.

Die Energiewende ist technisch möglich 
– nun benötigen wir nur noch   die rich-
tigen Leute im neuen Parlament!!!!!!!!!! 
Geht am 18. Oktober die „Energiewende“ 
wählen.

Katharina und Peter Scholer  
aus Rheinfelden

www.niewiederakw.ch

ZUR SACHE

Pannen ohne Ende: Beznau im Sommer 2015

Atomausstieg und Energiewende sind keine Selbstläufer. Sie müssen erkämpft werden.
Wir erwarten zu diesem Thema noch eine nationale Abstimmung, die wir gewinnen müssen. Werde Mitglied bei NWA.

80 Jahre und topfit
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